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Bewilligung zur Grundwasserentnahme aus dem Gewinnungsgebiet Sulzfeld und Marktsteft; 

geplanter Neuantrag – Umweltverträglichkeitsprüfung, Ergebnis Scopingtermin, 

Aussage zum Untersuchungsrahmen 

 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Löhner,  

sehr geehrter Herr Dr. Habermann, 

 

im Rahmen des Scopingtermines hat die Fischereifachberatung eine Kartierung der Fisch- und 

Muschelbestände der Seen im Untersuchungsbereich gefordert. Durch Wasserspiegelabsenkungen 

in den Seen als Folge der Grundwasserentnahme in den Wassergewinnungsanlagen der FWF wird 

befürchtet, dass Muschelbänke freigelegt werden können und die Muscheln in der Folge verenden. 

Die Fischbestände sind nach Aussage von Herrn Müller von der Fischereifachberatung in diesem 

Zusammenhang zu vernachlässigen. 

 

Nach Rücksprache mit den Fachbehörden, insbesondere dem Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg 

(WWA AB), fordern wir hierzu die Vorlage einer Aussage über mögliche Auswirkungen der 

Grundwasserentnahme der FWF auf die Seewasserspiegel. Wir halten eine Gegenüberstellung der 

Momententnahmen der FWF und der im Rahmen des Monitorings erfassten Seewasserspiegel für 

sinnvoll. Ist hier eine ausreichend belastbare Aussage möglich bzw. besteht eine nachweisbare 

Korrelation?  
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Außerdem fordern wir Sie auf durch ein fachkundiges Büro (hierzu erfolgt nächste Woche noch eine 

Rücksprache Dr. Behl/ Biologe am WWA Aschaffenburg) feststellen zu lassen inwieweit 

Flachwasserbereiche an den grundwassergespeisten Teichen vorhanden sind.  

Nach Rücksprache mit der unteren Naturschutzbehörde sollte dieses Abgehen der Teiche möglichst 

frühzeitig erfolgen. An einem der betroffenen Teiche gibt es eine Graureiherkolonie und diese 

brüten teilweise bereits Ende Januar/ Anfang Februar. 

 

Wir bitten Sie um die Vorlage einer Aussage über mögliche Auswirkungen des Brunnenbetriebs auf 

die am geplanten Untersuchungsbereich angrenzenden Teiche und um die Ermittlung von 

Flachwasserbereichen. Diese Aussagen sind nur für die Teiche erforderlich, die keine Anbindung an 

den Main besitzen. Nach Vorlage der geforderten Unterlagen können wir darüber entscheiden ob 

eine Muschelbestandserhebung gefordert wird. 

 

Mit besten Grüßen 

 

 

 

Christine Feller 

 


